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Winterthur (Fortsetzung)

Opern-Ensembles des Stadttheaters Basel «Die heim-
liche Ehe» von Cimarosa. 8. Stadthaus: Orchester-
konzert. Leitung: Ernst Klug. Solistin: Cécile Béguin,
Klavier (Tschaikowsky, Blum, Haydn). 9.Rest. «Reh»:
Vorirag Prof. Dr. L. Kempter «Holderlin in der
Schweiz» (Historisch-Antiquarischer Verein). 14. Auf-
fihrung des Schauspielhauses Ziirich. 15. Konzert
unter Mitwirkung des Schweiz. Radio-Orchesters.
Leitung: Dr. Volkmar Andreae. Solistin: Aida Stucki,
Violine (Cherubini, Viotti, Bruckner). 18. Stadthaus:
Konzert Peter Rybar (Violinsonaten von J.S. Bach).

Zermatt. Dezember: 30. Abfahrtsrennen «Sunn-
egga-Zermatty.

Zurich. pas ganze Jahr: Vorstellungen des Rud.-
Bernhard-Theaters im Esplanade. Vaiiété, Dancing im
Corso-Palais. Dezember —Juni 1944: Spielzeit im Stadt-
theater und Schauspielhaus. Dezember —30. Januar:
Graph. Sammlung der Eidg. Techn. Hochschule: Aus-
stellung «Die schweizerische politische Karikatur des
19. und 20. Jahrhunderts». Dezember — Ende Mai: Ga-
lerie Epoques: Auffithrungen des Ziircher Marionet-
ten-Theaters. Dezember — Mifte Januar: Vorstellungen
des Cabaret Cornichon im Hotel Hirschen. Bis 5. De-
zember: Kunsthaus: XIX. Ausstellung der Gesellschaft
Schweiz. Maler, Bildhauer und Architekten. — Pe-
stalozzianum: Ausstellung «ZeitgemaBe Ernahrungs-
fragen im Unterricht», mit Lehrproben, Mittwoch
und Samstag. Bis 12. Kunstgewerbemuseum: Ausstel-
lung «Deutsche Wertarbeit, Auswahl deutschen
Kunstgewerbes». Dezember: Pestalozzianum: Ausstel-
lung guter Jugendbilicher mit Verkauf. 1. Tonhalle:
Klavierabend Barbara Issakides. 2. Tonhalle: Klavier-
abend Georg Solti, — Zunfthaus zur Meise: Haus-
abend der Mozart-Gesellschaft. 3. Tonhalle: Beetho-
ven-Abend, Stefi Geyer/Wilh. Backhaus. 4. KongreB-
haus: GroBer Skiball (Kurverein Arosa). — Dolder
Gr. Hétel: Ballo Studenti Ticinesi. 5. Literarisch-musi-
kalische Matinée des Schauspielers O. BoBhard
(Winterthur) : Rezitationen und Vorlesungen aus
Gottfr. Kellers Werken (Kaufleuten). — Nationalliga-
FuBballspiele Grasshoppers/Servette, Young Fellows/
Zirich. 6. KongreBhaus: Kammermusikabend Béla
Szigeti. — Schauspielhaus: Tanzabend Inés Frémery.
— Umzug der Wollishofer Klause. 7. Tonhalle: Extra-
konzert, Leitung: Dr. V. Andreae. Mitwirkend: Ge-
mischter Chor Zurich (Beethoven). 8. Tonhalle:
Schubert-Liederabend Alice Frey. Am Fliigel: Walter
Frey. — Kaufleuten: Lichtbildervortrag Nat.-Rat Sam.
Brawand (Grindelwald): «Schullehrer und Bergfiih-
rer». 8, Dezember -5, Januar: Helmhaus: Ausstellung
«Zircher Kiinstler». 9.-20. KongreBhaus: Weihnachts-
ausstellung von Geschenkartikeln. 10. Kramhofsaal:
Klavierabend S. Novikoff. 11.-31. «Schweizer Preis f.
Malerei 1943» (Calerie Beaux-Arts). 12. Tonhalle: Ma-
tinée Pro Juventute. — Augustinerkirche: Konzert
der «Arte Antica», Te Deum von Jakob Handl (1550—
1591). Bearbeitung und Leitung: Margrit Jaenike. —
Dolder-Kunsteisbahn: Nationalliga Eishockeyspiel
Zircher Schlittschuhklub/Basel RotweiB. — National-
liga-FuBballspiel Grasshoppers/Lausanne. 13. Hotel
Elite: Vortrag Prof. Dr. Illjin «Die Geistesfreiheit in
RuBland. Die Gestalt des , Idioten” bei Dostojewskij.».
— Tonhalle: Konzert des de Boer-Reitz-Quartetts
(Beethoven, Mozart). 14. Tonhalle: Volkskonzert. Lei-
tung: Max Sturzenegger. Solistin: Berty Guggenbiihl
(Klavier). 15. Tonhalle: III. Beethovenabend: Stefi
Geyer/Wilhelm Backhaus. Mifte Dezember bis Mitte
Januar: Kunsthaus: Ausstellung Hermann Huber. 19.
Nationalliga-FuBballspiele Young Fellows/Chaux-de-
Fonds, Ziirich/Grenchen. — Stadthalle: Regional-Box-
Meisterschaft 1943/44. — FuBballspiel 4. Hauptrunde
Schweizer Cup. 31. KongreBhaus: GroBer Silvesterball.

Zweisimmen. Dezember: 12. Filmabend des
Skiklubs. 19. Eréffnung der Schweiz. Skischule, —
Kinder singen fiir Kinder. Schiilerkonzert in der
Kirche zugunsten der Kinderhilfe des Roten Kreu-
zes. 31. Skichilbi des Skiklubs.

Neue Biicher

Neue Walliser Biicher

«Komm mit mir ins Wallis», von Walter Schmid, Hall-
wag, Bern.

«Vues sur le Valais», von C. F. Ramuz, Urs-Graf-Ver-
lag, Basel und Olten. Deutsche Ausgabe «Wallisy,
Ubersetzung von Titus Burckhardt. Band II der Reihe
«Das Volkserbe der Schweiz».

Der Krieg, der unsere Grenzen schloB und uns auf
die Heimat als einziges mogliches Reiseland verwies,
hat uns zu Hause neue Welten entdecken lassen. Fiir
sehr viele Schweizer ist das Wallis zu einer solchen
Entdeckung geworden — nicht so sehr das Wallis
der Alpinisten, vielmehr das Wallis der Walliser
Menschen, der echten Urspriinglichkeit.

Wer hatte dabei nicht die Eifahrung gemacht, daB
es nicht so leicht féllt, einzudringen in eine so eigen-
artige Welt, selbst wenn sie zu unserm helvetischen
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PR'A;ZISIONS-SCHRAUBENFABRIK
UND FASSONDREHEREI

OUTILLAGE EN ACIER SUPER-RAPIDE

Stock important Livraison immédiate

ETABLISSEMENT
EUGENE ADLER, GENEVE VI

Rue des Eaux- Vives 81
Téléphone 52763

IDIEIQCE

CHRON/GRAPH

Erhaltlich in
allen guten Uhrenladen

Wira auch in wasserdichten Gehdusen hergestelit

RADIO SCHWEIZ

Aktiengesellschaft fir drahtlose Telegraphie und Telephonie

Direktion: Hauptpostg Bern . Telephon 2 26 10

Direkte r graphische Verbind! mit: ‘
Japan
China (Shanghai und Chengtu)
Thailand

Nordamerika

Sidamerika (Buenos Aires und Rio de Janeiro)
Syrien

Andere auBereuropdischelander(vialondon)
Grofbritannien

Spanien

Portugal

Déanemark

Union der sozialistischen Sowjet-Republiken
Schweden

Torkei

Nordafrikanische Gebiete (Algier]

Italien (Rom und Vatikanstadt)

Telegramme mit dem taxfreien Leitvermerk <Via Radio-
suisse > werden von samtlichen Telegraphenbureaux ent-
gegengenommen.

Der Aufgeber kann fiir die «Via Radiosuisse » beférderten
Uberseetelegramme zur Weiterleitung ab london auch
jeden beliebigen Kabelweg vorschreiben.

Die Radio-Schweiz AG. unterhdlt eigene Betriebsbureaux
in Bern, Zirich und Genf und besitzt eine direkte Fern-
schreibeverbindung mit dem Haupitelegraphenamt Basel.
Aus den Ubrigen Orten der Schweiz erfolgt die prompte
Zuleitung an die Radio-Schweiz Uber die leitungen der
Schweiz. Telegraphenverwaltung.

Telephonanrufe flir Telegrammaufgabe: |
Betriebshureau Bern Nr. 2 26 03;
Genf Nr. 522 33; Zirich Nr. 517 77.

Tarif: Die Toxen fir <Via Radiosuisse» geleitete Tele-
gramme sind dis ndmlichen wie fir den Drahtverkehr.

|

|
|
|
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Die Ziircher Mittelschule
Athenaeum

(im In- und Ausland anerkannt)

fohrt im modernen Neubau eine
Handels-, Gymnasial- und Oberrealabteilung
bis zur Matur.

Kunstseminar mit allgemeiner und fach-
kinstlerischer Ausbildung als Vorstufe zur
Kunstakademie. Gruppenunterricht.

42 Lehrkrafte verbirgen den Erfolg.

Die beiden Internate fir Knaben und
Médchen bieten hdausliche Pflege und
sorgfaltige Erziehung.

Dr. ED. KLEINERT - ZURICH 8
Neuminsterallee 1- Tel. 20381, 47588

JuLes FREI SOHNE
SOLOTHURN

empfehlen sich far

Hausreparaturen

Tel. 22027

Hygiéne des veux...

A tout bout de champ, on vous
parle: hygiéne de la bouche et des
dents, hygiéne de la peau et du
cuir chevelu ... Fort bien. Mais
pourquoi parle-t-on si peu de
I'nygiene des yeux? Combien de
logis et de places de travail sont
encore insuffisamment éclairés,
pour le plus grand dommage de
nos yeux! Il faut que ga change!
Gréace a la lampe

LUXRAMece

DEPOLIE INTERIEUREMENT

..W/maémw/

S.A. LUMIERE GOLDAU

PERDRE

DUXA, LA MONTRE SUISSE DE QUALITE

MANUFACTURE LE LOCLE
DES MONTRES DOXA (SUISSE)

DOXA

LA MONTRE
DE CELUI
QUI N'A
PAS UNE
MINUTE A

SORTIERANSTALT + REISSEREI
BASEL + BIRSFELDEN  TEL.4 3860

Bundesmosaik gehort, uns also nicht voéllig fremd
sein kann? Wir horchen daher erfreut auf, wenn uns
ein guter Kenner dieses merkwiirdigen Landes zu-
ruft «Komm mit mir ins Wallis». Der Ton des neuen
Buches von Walter Schmid ist herzlich wie der ein-
ladende Titel. Ohne weite Exkurse ins rein Poetische
und Philosophische macht uns unser Begleiter in
kraftvoller, bildhafter, jedem Verstindnis naher
Sprache auf alles und jedes aufmerksam, was es von
der Quelle der Rhone an zu beiden Seiten des
Stroms, im Haupttal und in den: Seitentdlern, in den
groBen Kurorten und auf den altberiihmten Ferien-
alpen zu beobachten und zu erleben gibt. Er flicht
eine Fille literarischer und geschichtlicher Remi-
niszenzen ein und gibt uns von der wirtschaftlichen
Struktur des Wallis einen klaren Begriff. Zum SchluB
fiigt er drei historische Kapitel tiber die Wanderun-
gen der Walser, den Bruderzwist Schiners und Su-
persaxos und die Beziehungen Napoleons zum Wal-
lis an. Bedauern wird man einzig, daB das Unter-
wallis, die Taler westlich des Val d'Hérens und das
Hohengebiet westlich von Leuk gar stiefmitterlich
behandelt sind. Trefflich und beziehungsreich wie
mit dem Wort arbeitet Walter Schmid mit der Ka-
mera. 112 eigene, zum Teil recht neuartige und
stimmungsreiche Aufnahmen schmiicken den schén
ausgestatteten, auch mit einer hiitbschen Ubersichts-
karte versehenen Band.

Véllig anderer Art ist das Walliser Buch «Vues sur
le Valais» von C.F.Ramuz, das uns der Urs-Graf-
Verlag als zweiten Band seiner groB geplanten folk-
loristischen Reihe vorlegt. Ramuz, der im Rhone-
land wie kaum ein zweiter zu Hause ist, erlautert
uns dieses geheimnisvolle, abgeschlossene und dank
dem Himmel, den Passen und dem Strom doch wieder
so offene Stiick Schweizer Erde nicht als Tourist.
Seine Kapitel tiber das Werden und Vergehen der
Berge und Gletscher, tiber das Nomadentum der
Menschen, die Wechselbeziehungen des Tals mit der
AuBenwelt, das christliche Wallis, das harte Leben,
das Verhaltnis des Menschen zur Natur, iiber seine
Feste und Bréduche, seine Tiere und seinen Wein, des
Dichters Landschaftsheschreibungen sind maichtige
poetische Meditationen. Er betrachtet alles gleich-
sam sub specie aefernitatis; er setzt die Lebenszeit
des Menschen mit den geologischen Zeitaltern in
Vergleich; er will uns einen Eindruck vermitteln von
dem erhabenen, ewigen Rhythmus der Natur, der hier
wie selten wo spurbar ist. Er zeigt uns, wie der
Mensch das Bild der Landschaft allmahlich umge-
staltet, wie er die Hédnge terrassiert, die Rhone ein-
dammt, sich die Wasser nutzbar macht und in jiing-
ster Zeit die Technik in diese urspriunglichste Welt
der Naturgewalten einbrechen laBt; wie sich auf
diese Weise nicht nur die Natur, sondern auch der
Mensch wandelt. Die Bilder dieser innern dichteri-
schen Schau sind wahrhaft mythischer Art. Ramuz
mochte uns im Wallis nicht nur zum Beobachten,
sondern zum Staunen anleiten. Die Bilder, die seinen
Text begleiten, wurden vom Verlag in Zusammen-
arbeit mit dem Autor avsgewihlt. Sie stAmmen von
einigen unserer besten Photographen. Manche von
den Landschaftsaufnahmen ist wirklich eine ausge-
zeichnete Illustration zu Ramuz’ Poem und gibt uns
eine groBe Anschauung von der Erhabenheit der
Walliser Welt. Neben wundervollen Photographien
von Volksbrduchen und Festen finden wir auch Auf-
nahmen aus dem Gebiet der Volkskunst, von schreck-
haften Masken und schén geschnitzten Gegenstéin-
den des alltaglichen Gebrauchs, In Format und
Druck wirkt die Publikation, die gleichzeitig fran-
z6sisch und deutsch erscheint, sehr vornehm. (Die
deutsche Ubersetzung fdllt gegentiber dem Original
etwas ab. Es ist eine gar schwierige Kunst, Ramuz
zu Ubersetzen.)

Schweizerische Kunststitten - Villes et Régions
d'Art de la Suisse. Herausgegeben von Paul Budry,
Editions de la Baconniére, Neuchatel.

Drei Béndchen, die alle dem Wallis gewidmet sind,
erschienen bisher in dieser Reihe kleiner, handlicher
Reisebegleiter: Sitten, Brig und Siders. Auch diese
schmuck ausgestatteten, reich illustrierten Biichlein
erscheinen zweisprachig (beide Sprachen sind in
derselben Ausgabe vereint). Sie geben jeweils eine
«évocation» der Landschaft, einen kurzen Abrif der
Geschichte, eine kunstgeschichtliche Betrachtung und
eine Reihe von Vorschlidgen fiir kunsthistorische Ex-
kursionen.

Auch Budry ist ein Kenner der Region, der aus dem
Vollen schépfen kann. Neu und iiberaus fruchtbar ist
der Gedanke, kunstgeschichtliche Themen nicht nur
in Prachtbénden, sondern in jedermann erschwing-
lichen, auch in der Tasche des Touristen Platz fin-
denden Publikationen zu behandeln. Die Beschrén-
kung auf einen verhiltnismiBig kleinen Landstrich
ermdglicht eine liebevolle Schilderung auch der
weniger beriihmten, erst noch zu entdeckenden
Denkmiler. Die Doppelsprachigkeit bedeutet fiir
unser Schweizer Reisepublikum eine gute Hilfe und
wird sich als hochst zweckmiBig erweisen, wenn
dereinst unser Land den Gisten aus dem Ausland
wieder offen steht. Auch diese Reihe wird fortge-
setzt,



«Portugal: La Nation et l'économie nationale»

Au cours de ces derniéres années, les échanges com-
merciaux entre la Suisse et le Portugal ont pris une
ampleur considérable. Cette situation est assurément
extrémement satisfaisante, mais il convient d'en as-
surer la perdurance aprés la guerre, au moment ot
le libre jeu de la concurrence reprendra ses droits
sur les marchés mondiaux.

C'est dans ce but que 1'Office suisse d'expansion
commerciale en collaboration avec 1'Office central
suisse du tourisme a organisé une exposition de pro-
duits suisses a Lisbonne, désirant faire connaitre au
Portugal la production suisse dans toute sa variété
et sa qualité. Mais il s’agit aussi de faire connaitre
dans notre pays les principales caractéristiques de la
production, en un mot, la vie méme du Portugal. C'est
ainsi que 1'0.S.E.C. a réuni en une brochure (rap-
port spécial, Série B, n® 23) différents articles sur le
Portugal. On y trouvera tout d'abord une adaptation
francaise d'un article de M. H.-W. Hartmann de
Zurich, puis une étude sur les finances du Portugal,
suivie d'une analyse du commerce extérieur.

Les intéressés peuvent se procurer ce rapport a 1'Of-
fice suisse d'expansion commerciale, Riponne 3, Lau-
sanne, pour le prix de fr, 3.—.

Charles Gos: Solitude montagnarde, Collection «Mon:
tagne», 1 volume in-8° écu, broché fr.7.—, relié
fr. 10.90. Editions Victor Attinger, Neuchatel.

La critique étrangére et suisse a désigné Charles Gos
comme le plus grand et le plus poétique des écri-
vains de montagne et voici sans doute son meilleur
livre.

Ce n'est pas un roman, ce ne sont pas des récits
d’escalades, ni un journal a proprement parler. C'est
une série d'annotations qui suivent le cours des sai-
sons, de petites touches de couleurs diverses qui,
placées les unes a coté des autres, finissent par créer
une fresque immense, qui touche au fond du cceur
humain et témoigne d'une grande maturité d'ame.
Car il ne s'agit plus ici des glaciers et des arétes,
mais de la «zone alpestre humaine» ‘que le touriste
ordinaire, et plus encore le varappeur, fraverse
comme le passager d'un paquebot de luxe traverse
la mer. Il faut avoir vécu longtemps dans la mon-
tagne, avoir eu un contact journalier avec les mon-
tagnards, pour pouvoir décrire cette zone, ce climat,
pour en connaiire les joies et les peines.

C'est avant tout la vie des alpages, des mayens. Les
vaches y jouent un rdle presque aussi important
que les hommes, et les moutonniers y passent, suivis
de leurs giands troupeaux. Tous, simples et pourtant
secrets, un peu mystérieux, gardes-chasses et gardes-
frontiéres, guides et bergers, l'auteur les rencontre
au fournant d'un sentier, sur une moraine, devant
leurs huttes, au fond de leurs écuries et il note leurs
gestes, leurs récits, leurs mots. C'est tout, a la fois
trés simple, et souvent trés grand. Jamais Charles
Gos n'avait encore trouvé ce ton de sincérité pro-
fonde, ce contact intime avec la nature et les étres.
Avec un art sir et dépouillé, «Solitude montag-
narde» est une découverte de la montagne, une
découverte toute intérieure, d'une richesse qui
éblouit, d'un accent vibrant et direct qui émeut.
C'est certainement un des livres les plus remar-
quables qui ait été écrit sur la montagne. Il vous
prend peu a peu, et c'est avec regret qu'on tourne
la derniére page.

Der Pestalozzi-Kalender 1944

Wieder ist eine erstaunliche Fiille von anregend dar-
gebotenem Bildungsgut in dem Schweizer Schiiler-
Kalender vereinigt, der gemeinsam mit dem beige-
fligten «Schatzkistlein» im Verlag des Zentralsekre-
tariates Pro Juventute in Ziurich erscheint. Schon das
Kalendarium mit den Bildnissen und knappen Cha-
rakteristiken bedecutender Persénlichkeiten und mut
den tiglichen Denkspriichen bietet mancherlei wert-
volle Anregungen. Es folgen historische Zeittafeln,
die bereits auch die Weltereignisse von 1943 verar-
beiten, sowie Tabellen aus den verschiedensten Wis-
sensgebieten. Kunstgeschichte, Ornamentlehre, Ko-
stimkunde wechseln im Textteil ab mit Beschafti-
gungsspielen und kurzen, geschickt durch Zeichnun-
gen und photographische Aufnahmen belebten Dar-
stellungen aus allen Gebieten der Kulturgeschichte
und der Naturwissenschaft. Aus dem ebenso viel-
seitigen Inhalt des Schatzkastleins sei die Zusam-
menstellung der «Erfindungen und Fortschritte der
Menschheit» hervorgehoben. Die Werke des Friedens
werden da als die eigentlichen Fortschrittstaten be-
zeichnet. Die oft iiberraschend formulierten Einzel-
beitrige tber Leistungen der Forschung und der
Praxis lenken die jugendlichen Leser auf viele Ge-
biete hin, auf denen sie selber nach weiterer Beleh-
rung Umschau halten kénnen. —er.

Die mit # bezeichneten Aufnahmen behérdlich bewil-
ligt Nr. 6023 BRB 3. 10. 1939.
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MLLE. GERMAINE AUSSEY A ST. MORITZ

SONNE =« SPORT =« GESELLSCHAFT

Schweizer Skischule: Rudolf Rominger . Mit Bergbahnen
und Skilifts in 15 Minuten auf 2700 m an den Start der
herrlichenCorviglia-Abfahrten. Ginstige Abonnements
und Tageskarten . Wéchentlich gefihrte Skitouren .
Minimalpreise ab Fr.11.50 bis 20.- . Sportprogramm
und Winterprospekt mit Skikarten kostenlos beim
Kurverein St. Moritz, Tel. 148 und den Reisebureaux.
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